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 Endivien 
 

1. Familie Körbchenblütler 
 
 
2. Typen 
 
 - glatt oder frisée (fein bis grob gekräuselt) 
 - Ernte im frühen/späten Herbst 
 
 
3. Ansprüche 
 
 an Boden: - wenig Ansprüche, gleichmässig 

  feucht, mittlerer Humusgehalt 
 
 an Nährstoffe: - Mittelzehrer, als Zweitkultur etwas  
   reifen Kompost 
 
 an Klima: - Saat vieler Sorten nicht vor dem längsten Tag 
  - erträgt abgehärtet und zugedeckt -4° C, nass nur -2° C 
 
 
4. Termine 
 
 I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII 

Saat f. Setzlinge      -3-  -1-- --2--      

Direktsaat      -1-- --2--      

Pflanzung       -1--- --2--     

Ernte         ---1---- -----2---------  
 
 - Dauer der Anzucht: 4 - 6  Wochen 
 - Dauer v. Direktsaat bis Erntebeginn:  12 Wochen 
 - Pflanzung bis Erntebeginn:  8 - 10 Wochen 
 - Dauer der Ernte an 1 Kultur:  3 Wochen 
 - Anzahl Setzlinge aus 1 g Samen: 350 St. 

- Saatmenge/m2 bei Direktsaat:  0.5 g (erdünnern) 
 - Keimzeit: 6 - 10 Tage 
 - Samen keimfähig: 4 Jahre 
 
 1 Sorten für Ernte im frühen Herbst 

2 Sorten für Ernte im späten Herbst 
3 Sorten für Ernte im Sommer (werden hier nicht berücksichtigt, da wenig Bedarf im Sommer) 

 
 
5. Kulturtipps, Pflege 
 
 Abstände (in cm): 30 zw. den Reihen × 25 - 30 in der Reihe 
  
 - Direktsaat erspart Giessarbeit (oft leider Beet nicht rechtzeitig frei) 
 - Setzlinge nicht tief pflanzen, gut giessen 
 - 2 - 3 Sätze oder verschiedene Sorten säen: gestaffelte Ernte 
 - Mischkultur mit Rüebli oder Fenchel auch in der Reihe möglich (gemischte Direktsaat) 
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6. Schädlinge 
 

Arten: Wurzelläuse 
(weisser Filz an den Wur-
zeln, Fäulnis) 

Schnecken 
(v.a. an fertigem Salat) 

Erdraupen u.a. Bodenschädlinge 
(plötzliches Welken, Wurzelhals 
durchgefressen) 

Massnahmen    
- vorbeugend: Netz nach Saat bis Beginn 

Herzbildung 
Schneckenzaun in zwei Stufen erdünnern, überwa-

chen, Ersatzsetzlinge bereit halten 

- direkt:  ablesen, Schneckenkörner Raupen etc. ausgraben, zerdrücken 

 
 
7. Krankheiten 
 

Arten: Fäulnis durch diverse  
Erreger 

  

Massnahmen    
- vorbeugend: nicht zu dicht, rechtzeitig erdünnern, wider-

standsfähige Sorten, im Sommer selten aber 
ausgiebig und nur morgens giessen, im 
Herbst vor Nässe und Frost schützen 

  

- direkt:    

 
 
8. Sorten 
 
 - für Ernte im Frühherbst: BUBIKOPF 2 (glatt), DE MEAUX (kraus), ST.LAURENT (kraus) 

- für Ernte im Spätherbst: ESKARIOL GRÜNER (glatt) 
 
 
 
 
9. Diverses 
 
 - krause Sorten faulen leicht, Verwendung von glatten oder nur  wenig gekrausten Sorten empfehlens-

wert 
 - die neuen Sorten bilden ein gut gebleichtes Herz auch ohne engen Bestand oder Zusammenbinden 

der Pflanzen 
 
 Herkunft: wahrscheinlich Indien 


